
Herzlich willkommen bei  
der Rucksackschule!  
Die Rucksackschule des Forstamts Pfälzer Rheinauen 
ist Ansprechpartner für waldbezogene Umwelt­
bildungsangebote im Sinne einer Bildung für nach­
haltige Entwicklung in den Landkreisen Rhein-Pfalz- 
Kreis und Germersheim und für die kreisfreien Städte 
Ludwigshafen, Speyer und Frankenthal.

Was macht die Rucksackschule?

•	 Umweltbildungsangebote für alle Schularten und  
Kindertagesstätten 

•	 Walderlebnis-Programm für Familien mit Kindern

•	 Fortbildungen für Lehrkräfte und Erzieherinnen

•	 Studientage für Schul-Kollegien und Kita-Teams

•	 Waldjugendspiele für 3. Klassen

•	 Waldjugendspiele für Förderschulen für Kinder  
mit ganzheitlichem Förderbedarf

•	 Themenbezogene Exkursionen z. B.  Pilze, 
Klimawandel, Boden

„LernOrte Nachhaltigkeit Rheinland-Pfalz“ 
sind von der Landesregierung anerkannte 
Kooperationspartner für Nachhaltigkeits­
bildung in Kitas und Schulen in staatlicher, 
nichtstaatlicher oder privater Trägerschaft. 
Alle beteiligten Stationen verbindet, dass sie 
nach dem Bildungskonzept Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) zielgruppengerechte Lernangebote ermöglichen. 

Auch das Forstamt Pfälzer Rheinauen ist als LernOrt Nachhal­
tigkeit anerkannt und bietet Kitas und Schulen einen erlebnis­
reichen außerschulischen Lernort: den Wald!

Infos zum Thema Wald in Rheinland-Pfalz 

sowie überweitere waldpädagogische 

Angebote erhalten Sie unter:      

[ wald.rlp.de ]

Fotos: Landesforsten.RLP.de/Jonathan Fieber
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RUCKSACKSCHULE 
FORSTAMT PFÄLZER RHEINAUEN 
PROGRAMMANGEBOT
für Schulen, Jugendgruppen und Kindertagesstätten

Forstamt Pfälzer Rheinauen 
Außenstelle für forstliche Umweltbildung 
- Rucksackschule - 
Unter dem Weinberg 15 
67366 Weingarten

Tel.: 06344 9393585 
rucksackschule.speyer@wald-rlp.de



Die nachfolgenden Programme sind jeweils für einen 
Vormittag oder einen Nachmittag im Wald konzipiert. 
Die Mindestdauer unserer Programme beträgt i.d.R. 
für Kitas 2 Stunden, für Schulklassen 3 Stunden. Auf 
Wunsch können viele Programme auch ganztags an­
geboten werden.

Die Aktionen werden von einer Waldpädagogin 
oder einem Waldpädagogen bzw. einer Försterin 
oder einem Förster begleitet. 

UNSERE PROGRAMME:
THEMA KLASSE

Walderlebnis mit allen Sinnen
Wald sehen fühlen-hören-riechen-staunen

Dieses Programm bietet den optimalen Einstieg für 
Kinder zum Thema Wald. Spielerisch tasten wir uns 
im wahrsten Sinne des Wortes an den Wald heran und 
machen Lust auf mehr.

Kitas
1–4

Eiche oder Buche?     
Spielerisch Bäume kennen lernen 

Bäume sind faszinierende Lebewesen. Wir vermitteln 
vieles über das Leben und die Bedeutung von Bäumen 
und bestimmen mit einfachen Methoden die Bäume 
und Sträucher in unserem Waldgebiet.

1–5

Den Waldtieren auf der Spur         
Von der Waldameise bis zum Reh 

Wir lernen bei unserer Aktion draußen im Wald, wie 
und wo Waldtiere leben, erfahren warum wir die Wald­
bewohner nur so selten zu Gesicht bekommen und wie 
man trotzdem ihre Anwesenheit anhand von Tierspuren 
erkennen kann.

2–7

Vogelschutz im Wald                          
Nistkastenkontrolle im Speyerer Wald 

In der Zeit von September bis Februar reinigen wir Nist­
kästen. Anhand von Nestern, Eiern, Federn und einigen 
überraschenden Funden lässt sich dabei das Leben der 
Vögel anschaulich nachvollziehen.

1–4

Ökosystem Wald – ein starker Kreislauf!               
Boden, Bäume und Bewohner

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen u.a. die 
Bodenschichten, Bodenlebewesen und erforschen prak­
tisch die Stoffkreisläufe im Wald. Sie lernen dabei, wie 
genial das Ökosystem Wald als Kreislauf funktioniert.

4-13

Von wegen prima Klima    
Der Klimawandel und seine Folgen    

Die Folgen des Klimawandels erkennen und ein Blick in 
die denkbare Zukunft werfen, anhand der Modelle für 
Klimawandelfolgen des Kompetenzzentrums für Klima­
wandelfolgen Rheinland- Pfalz. Ein Programm um Mut 
zu machen, Zukunft nachhaltig zu gestalten. 
Zeitdauer mindestens 4 Stunden

4–13

Pilze 
Ohne Wald keine Pilze, ohne Pilze kein Wald

Die wichtige Bedeutung der Pilze für den Wald kennen­
lernen, sich mit Speise – und Giftpilzen beschäftigen 
und auf Pilzentdeckertour gehen.

1–13

Wasser voller Leben              
Tiere – Pflanzen – Zusammenhänge 

Wasser ist Leben! Über die Bestimmung von Kleinlebe­
wesen im Wasser erarbeiten wir die Bedeutung des 
Wassers in der Natur.

3–8

Unbekannter Auenwald            
Kleinod vor unserer Haustür

Der Wald der Rheinauen: Artenvielfalt und Dynamik 
kennzeichnen diesen einzigartigen Naturraum, der 
zugleich anschaulich die Beziehung von Mensch und 
Natur widerspiegelt. Weite Teile des Auenwaldes sind 
mittlerweile aus der Bewirtschaftung genommen und 
der natürlichen Dynamik überlassen. 

3–13

Tag der Artenvielfalt
Vielfalt bedeutet Leben 

Warum ist Artenvielfalt eigentlich wichtig und wie 
sieht es damit konkret in unserem Wald aus? Zusam­
men mit einem Experten machen wir einen Vormittag 
lang eine Bestandsaufnahmeeines abgegrenzten Öko­
systems und dokumentieren unsere Ergebnisse.

2–13

Der Wald ist voller Wunder und Wörter 
Ganzheitliche Spracherziehung in der Natur

Wer (Natur)wunder entdeckt, braucht Wörter, um sich 
mitzuteilen. Denn kaum ein anderer Ort bietet so viele 
natürliche Sprachanlässe. Und so machen wir uns auf 
die Suche nach den Wörtern im Wald...

Kitas

WEITERE ANGEBOTE:
FÜR JUGENDGRUPPEN:

Erlebnisreiche Bildung für nachhaltige 
Entwicklung im Wald
Die Programme werden nach Absprache jeweils auf Ihre 
Gruppe abgestimmt. Es können dabei unter anderem auch 
Themen und Elemente aus dem Schulprogramm integriert 
werden. Kosten auf Anfrage.

FÜR KINDERGÄRTEN:

Entdeckungen für kleine Waldwichtel 
Unser Angebot für Kinder im Vorschulalter. Hier steht das 
spielerische Walderlebnis voll im Vordergrund.

Wo finden unsere Aktionen statt?

Die Aktionen sollten möglichst in einem Wald­
gebiet im unmittelbaren Lebensumfeld der Kinder 
und Jugendlichen stattfinden. Die Rucksackschule 
kommt daher bei fast allen Programmen in den 
Wald, den Sie und Ihre Gruppe schon kennen oder 
gut erreichen können. 

Sollte es in der Nähe Ihrer Schule unmittelbar keinen 
Wald geben, so können Sie alternativ auch die Wald­
gebiete in Speyer, Schifferstadt oder Maxdorf gut 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen.


